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Das neue Jahr ist da und für viele ist ein neues Jahr der 
perfekte Zeitpunkt, um Veränderungen anzugehen, sei-
ne Neujahrsvorsätze in die Tat umzusetzen oder das Alte 
hinter sich zu lassen. Wir im Friedrich behalten allerdings 
auch gern Traditionen bei und wollen nicht immer alles 
verändern. Deswegen fand, wie jedes Jahr zum Jahres-
anfang der Neujahrsball statt. Am 10.01.2025 war es 
so weit und es wurde zur ersten Veranstaltung im neu-
en Jahr geladen. Die Bewohner*innen, sowie An- und 
Zugehörige durften sich auf eine bunte Mischung aus 
Tanz und Gesang freuen und wurden liebevoll von un-
serer Kollegin Frau Busch, aus dem Sozialdienst, durch 
den Abend geführt. Wie bereits zu Anfang erwähnt set-
zen wir gerne auf Traditionen und da unser liebster DJ 
Dennis mittlerweile ein Teil vom Neujahrsball geworden 
ist, war er natürlich an diesem Abend auch wieder zu-

gegen. Er legte sofort mit 
schwungvollen Klängen 
los und unsere Bewohner 
begannen gemeinsam zu 
schunkeln und zu singen. 
Die Stimmung war gut und 
der Abend konnte begin-
nen. Auf dem Programm 
standen außerdem noch 
die Kolleginnen aus dem 
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Sozialdienst, welche mit drei Freundinnen von Frau 
Nimz verschiedene Tänze vorbereitet hatten. Außerdem 
trugen unsere Bewohner*innen zur Unterhaltung bei 
und führten zwei Sitztänze auf, welche sie innerhalb 
kürzester Zeit eingeübt hatten. Das Lampenfieber war 
dementsprechend groß, aber es hat alles super ge-
klappt und jeder einzelne konnte stolz auf sich sein. 
Zum Schluss wartete noch eine besondere Überraschung 
auf die Bewohner*innen: und zwar eine Dia-Show. Es 
wurde für vier Minuten ganz still im Saal und alle, egal 
ob Mitarbeiter*innen oder Bewohner*innen schwelg-
ten gemeinsam in Erinnerungen, welche wir im letzten 
Jahr zusammen kreiert hatten. Alles in allem war es ein 
toller Abend mit viel Musik, guter Laune und emotio-
nalen Momenten.
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Das neue Jahr beginnt oft mit Feierlichkeiten, so auch bei 
uns. Erst kam der Neujahrsball und kurz darauf besuch-
ten uns alt bekannte Gesichter. Familie Schwindt war bei 
uns und berührte die Herzen der Bewohner*innen, wie 
auch schon im letzten Jahr, mit der Magie von klassischer 
Musik. Diesmal hatte Herr Schwindt aber nicht nur seine 
drei Kinder Antonia (11), Tamino (9) und Helena (7) da-
bei, sondern noch einen Freund der Familie. Der junge 
Mann und die älteste Tochter Antonia waren gerade in 
den Vorbereitungen für „Jugend musiziert“ und sahen 
ihren Auftritt bei uns, als gute Möglichkeit, um für den 
Wettbewerb zu üben. Ganz zur Freude unserer Bewoh-
ner*innen. Die waren nämlich erstaunt, was für flinke 
Finger Antonia am Klavier hatte und wie toll so ein Horn 
klingt. Antonia, Tamino und Helena begeisterten aber 
nicht nur mit ihrem Können an ihren jeweiligen Instru-

menten – sie sangen auch 
passend zum Thema, Lie-
der zum neuen Jahr, wie 
zum Beispiel „die Jahres-
uhr“. Es war ein gemüt-
licher Nachmittag und Fa-
milie Schwindt zauberte, 
wie immer den Bewoh-
ner*innen ein Lächeln ins 
Gesicht. 

5Seite

Familie Schwindt 



Vor allem in der kalten 
Jahreszeit, wenn die Tage 
kürzer und die Aben-
de länger werden, ist es 
wichtig etwas Licht in das 
Haus zu bringen. Pas-
send dazu hatte die KG 
Narrenschiff die alljährli-
che Prunksitzung für den 
02.02.2025 angekündigt.  
Die Vorbereitungen für 

die Prunksitzung begannen Wochen im Voraus und wie 
das immer so ist, läuft nicht immer alles nach Plan. Die 
Grippewelle übermannte die Einrichtung und die Sit-
zung musste abgesagt werden. Das Glück war allerdings 
auf unserer Seite und die KG Narrenschiff, hatten schon 
eine Woche später einen Ersatztermin für uns. So fand 
die Prunksitzung also doch noch statt, allerdings erst 
am 09.02.2025. Mit viel Liebe wurde der Saal festlich 
geschmückt. Bunte Luftschlangen und fröhliche Kar-
nevalsdekoration verwandelten unseren Saal in einen 
Ort voller Lebensfreude. Da die Bewohner*innen sich 
so sehr auf den Tag gefreut hatten, gab es zuvor eine 
kreative Gruppe, in der die Bewohner*innen ihre eige-
nen Karnevalshütchen gestalten konnten. Am Tag der 
Veranstaltung strömten die Bewohner*innen in ihren 
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schönsten Kostümen und mit ihren selbstgebastelten 
Hütchen in den Saal hinein. Die Vorfreude war spürbar, 
als die ersten Klänge der Musik ertönten und die Ver-
anstaltung offiziell eröffnet wurde. Das Programm der 
Prunksitzung wurde von der KG Narrenschiff vielseitig 
gestaltet. Es gab Gesang, Tanz und eine kleine Thea-
tervorführung. Der Höhepunkt der Sitzung war aber, 
wie jedes Jahr der Besuch des Kinder und Erwachse-
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nen Prinzenpaares. Dabei ließen es sich der Prinz und 
die Prinzessin auch nicht nehmen, ein wenig mit den 
Bewohner*innen zu schunkeln und zu singen. Die Sit-
zung war ein voller Erfolg und vor allem nach der gro-
ßen Grippewelle eine wichtige Veranstaltung, um die 
kleinen Dinge im Leben zu feiern und zu genießen. Die 
strahlenden Gesichter der Bewohner, beim Verlassen 
des Saals waren der beste Beweis dafür. 
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In einer Welt, die oft von Hektik und Stress geprägt ist, 
gibt es Orte, an denen die Zeit stillzustehen steint - wie 
bei uns im Pflegeheim. Hier ist man auf Gesellschaft 
und Abwechslung angewiesen, um den Tag gut rum-
zubekommen. Eine Gruppe engagierter Schüler hat sich 
entschieden, genau das zu bieten: Freude, Gemein-
schaft und unvergessliche Momente durch das Spielen 
von Gesellschaftsspielen. Mit Hilfe ihres Lehrers Herr 
Schulz, besuchen fünf Schüler*innen regelmäßig Ein-
richtungen, wie unsere und bieten den Bewohner*in-
nen Unterhaltung. Zu uns kommen sie beispielsweise 
jeden zweiten Dienstag im Monat. Über die Ehrenamt 
Agentur wurde das ganze ins Leben gerufen und soll 
Schüler*innen und Senior*innen zusammenbringen, 
um den Senior*innen eine schöne Abwechslung vom 
Alltag zu bieten und den Schüler*innen die Möglichkeit 

zu geben, wertvolle Er-
fahrungen im Umgang 
mit verschiedenen Gen-
rationen zu sammeln. Am 
Dienstag den 11.02.25 
kamen uns die besag-
ten Schüler*innen also 
besuchen und brachten 
neben den Klassikern, 
wie „Mensch ärgere dich 
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nicht“ und „Memory“ viele neue Bewegungsspiele mit 
bei denen Geschicklichkeit und Koordination gefragt 
waren. Die Bewohner*innen waren hoch konzentriert 
und gewillt, die Aufgaben vor die sie gestellt wurden, 
zu meistern. Am Ende waren alle sehr glücklich und zu-
frieden. Die Bewohner*innen sowie die Schüler*innen 
freuen sich schon auf das nächste Aufeinandertreffen. 
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Auch in diesem Jahr sollen die Bewohner*innen nicht 
auf tierischen Besuch verzichten müssen und genau 
deshalb, kam uns am 15.02.25 Gabi mit ihrer mobilen 
Tier Farm besuchen. Die mobile Tier Farm, welche von 
Gabi Weyerhorst geleitet wird und mittlerweile zum 
festen Inventar gehört, besteht aus einer Vielzahl von 
Tieren die für ihre sanfte und freundliche Art bekannt 
sind. Von Frettchen bis zum Zwergpony ist alles ver-
treten. Der große Star ist und bleibt allerdings, der Esel 
Jonathan, welcher mit seiner verfressenen Art immer 
wieder für Stimmung und gute Laune bei den Bewoh-
ner*innen sorgt. Die Bewohner haben die Möglichkeit; 
die Tiere zu streicheln und zu füttern. Außerdem hat 
Gabi 6 Kaninchen dabei, welche die Bewohner*innen 
sich auf den Schoß setzen lassen können, um ein wenig 
zu kuscheln. Auch unsere bettlägerigen Bewohner*in-
nen sollen nicht leer ausgehen, wenn die Tier Farm im 
Haus ist. So bekam zum Beispiel Frau Schulze ein Ka-
ninchen in ihr Bett gesetzt und Herr Budras wurde von 
dem Esel Jonathan, auf seinem Zimmer besucht. Es ist 
immer wieder schön zu sehen, wie sehr die Herzen der 
Bewohner aufgehen, wenn die Tiere im Haus sind. Aber 
nicht nur die Herzen der Bewohner sind jedes Mal vol-
ler Glücksgefühle, auch unsere Mitarbeiter*innen freu-
en sich sehr über den tierischen Besuch. 

11Seite

Mobile Tierfarm



12Seite

Mobile Tierfarm



Am Montag den 17.02.2025 fand ein gemütlicher Ki-
noabend statt, bei dem der Film „Ich war noch niemals 
in New York“ gezeigt wurde. Die Bewohner*innen ver-
sammelten sich im Saal dabei sorgten Popcorn und Ge-
tränke für das richtige Kino-Feeling.

Der Film, eine herzerwärmende Geschichte über Träu-
me, Freundschaft und die Sehnsucht nach Freiheit, fes-
selte die Bewohner*innen von der ersten Minute an. 
Viele Bewohner*innen sangen mit, als die bekannten 
Lieder von Udo Jürgens erklangen, und es gab herzliche 
Lacher und emotionale Momente.

Nach dem Film fand eine angeregte Diskussion statt, in 
der die Bewohner*innen ihre eigenen Reiseerinnerun-
gen und Träume teilten. Es war ein gemütlicher Abend 
in einer gemütlichen Runde und die ersten Filmideen 
für den nächste Kinoabend wurden schon geäußert.
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Wir begrüßen an dieser Stelle ganz herzlich unsere  
neuen Bewohnerinnen und Bewohner: 

Herzlich
Willkommen

Herr Richard Akomeah Boadi Hofmann  
Herr Saban Lakota  
Herr Werner Ledtje 
Frau Ursula Patzelt 
Herr Wolfgang Zugehör  
Herr Manfred Müller  
Frau Ilse Kubbetat  
Herr Achim Aßenmacher  
Frau Gertrud Hillebrandt  
Frau Johanna Brettschneider 
Frau Halina Wieczorek  
Herr Johannes Ciesla

Wir heißen Sie ganz herzlich willkommen und wünschen 
Ihnen eine schöne Zeit bei uns im Friedrich.
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Montag, 
10 Uhr

Nach Absprache

Dienstag, 
10 Uhr

Freitag, 
10 Uhr

Ab 9:30 Uhr

Donnerstag, 
10 Uhr

15:15 Uhr

Nach Absprache

Mittwoch, 
10 Uhr

Nach Absprache

Fit in die Woche,  
im Mehrzweckraum 
Sicher am Rollator/ Sturzprophylaxe 
mit Frau Nimz

Gehirnjogging, 
im Mehrzweckraum

Reha-Sport,  
im Mehrzweckraum 
Marktfahrt

Sprechstunde beim  
Sozialdienst 
Rüstige Rentner – Sport für Männer, 
im Mehrzweckraum 
Fit am Bett mit Frau Nimz

Krafttraining,  
im Mehrzweckraum 
Frische Luft mit Frau Busch
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Geburtstage im März

Bereich Name Datum Alter

C Dieter Kellershoff 05.03.1948 77

A Marianne Heweling 15.03.1944 81

C Saban Lakota 15.03.1959 66

B Erika Krzoßa 16.03.1931 94

B Peter Radlach 17.03.1958 67

C Gertrud May 18.03.1932 93

A Margarete Henrichs 24.03.1935 90

C Margarete Schakowski 24.03.1950 75

B Dieter Werner 24.03.1940 85

A Waltraud Dörmer 25.03.1943 82

A Elvira Arnolds 27.03.1934 91

C Ursula Grafflage 28.03.1953 72

A Monika Kampmann 29.03.1944 81

B Edith Kurtz 30.03.1934 91

C Manfred Janßen 31.03.1945 80



Geburtstage im April

Bereich Name Datum Alter

A Michaela Bilek 02.04.1970 55

C Angelo Vincenzi 03.04.1957 68

A Doris Belz 04.04.1960 65

C Udo Bourdouxhe 10.04.1946 79

A Rolf-Dieter Schmitz 16.04.1955 70

B Elfride Mendrina 19.04.1932 93

A Käthe Rosenkranz 21.04.1930 95

B Monika Ryback 24.04.1950 75

B Ralf Sepeur 26.04.1963 62

C Michael Oboth 28.04.1963 62

C Gertrude Mamerow 29.04.1935 90
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Samstag, 15.03. 
15 Uhr

Freitag, 21.03. 
16 Uhr

Donnerstag, 27.03. 
10 Uhr 
Nach Absprache

Mittwoch, 28.03. 
12 Uhr

Musik Gabi Günther,  
auf den Etagen

DEKU-Moden,  
im Mehrzweckraum

Dia-Vortrag, 
im Saal

Werkzeugkiste, 
im Mehrzweckraum

Menügespräch, 
im Saal

Montag, 10.03. 
10 Uhr

Samstag, 08.03. 
11 Uhr Gottesdienst, 

im Saal
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Donnerstag, 29.03. 
9:30 Uhr

Mittwoch 09.04. 
15:30 Uhr

Samstag, 12.04. 
11 Uhr

Samstag, 26.04. 
15 Uhr

Mittwoch, 30.04. 
12 Uhr

Donnerstag, 24.04. 
10 Uhr 
Nach Absprache 
9:30 Uhr

Kleiderkammer, 
auf der 4. Etage

Frühlingsfest mit DJ Dennis, 
im Saal

Gottesdienst, 
im Saal

Musik mit Familie Schwindt, 
im Saal

Menügespräch, 
im Saal

Werkzeugkiste, 
im Mehrzweckraum 
Kleiderkammer, 
auf der 4. Etage
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Sollten Sie eine eigene Fußpflege haben oder zukünf-
tig nutzen wollen, erhalten Sie von unserer Einrichtung 
einen Zuschuss zu ihrer Behandlung in Höhe von 4,90 
Euro, welchen wir dem Barbetragskonto gutschreiben 
würden. Natürlich stellen wir Ihnen auch eine ausge-
bildete Fußpflegerin zur Verfügung.

Frau Reimann wird sich auf den Etagen einfinden um 
dafür zu sorgen, dass Sie auch weiterhin gut zu Fuß 
sind. 

Bitte sprechen Sie dazu ihre Bereichsleitung an.
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 Frau Helga Lieselott Behnke

Herr Hans Karl Schädlich 

Frau Ursula Anna Mahr 

Frau Marianne 
Gertrud te Heesen

Frau Christel Klement 

Herr Rolf-Dieter Schmitz

Frau Kornelia Aust

Herr Norbert Josef Ruda 

Frau Brigitte Strunck

Frau Else Scheer

Herr Walter Pietsch

Frau Hildegard Becker

Herr Thomas Steinmetz

Frau Ruth Erna Zschern

Frau Helga Mattern

Wir nehmen Abschied
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Kassenzeiten

Öffnungszeiten der Heimverwaltung

Dienstag:	 10-12:30 Uhr

	 13:30-15 Uhr

Montag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Dienstag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Donnerstag:	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr 

Freitag:	 9-12 Uhr

WLAN: awo 	 Passwort: Sommerwind2020

AWO Friedrich-Ebert-Zentrum
Schonnefeldstraße 86, 45326 Essen
Tel.: 0201 835370 
Mail: fez@awo-essen.de  
www.awo-essen.de


